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Kern: Lebensbegleitendes Lernen ist für die Zukunftsfähigkeit unserer
Gesellschaft entscheidend

Zur Nachricht, dass die Landesregierung zwar eine Erhöhung der Weiterbildungsförderung plane, diese
Baden-Württemberg aber nicht den Bundesdurchschnitt bei der Förderung erreichen lasse, sagte der
bildungspolitische Sprecher, Dr. Timm Kern:

„Man kann die grün-schwarze Landesregierung nur an ihre eigenen Aussagen erinnern: In ihrem eigenen
Koalitionsvertrag wird der zwischen Land und Weiterbildungsträgern geschlossene Weiterbildungspakt
als ‚Grundlage für die Weiterentwicklung der Weiterbildung‘ bezeichnet. Doch nun scheitert die Koalition
bereits am erklärten ‚Nahziel‘ des Weiterbildungspakts, der Grundförderung in Höhe des
Bundesdurchschnitts. Zwar soll die Weiterbildungsförderung im kommenden Haushalt um 2,5 Millionen
Euro erhöht werden. Um den Bundesdurchschnitt zu erreichen, wären nach Angaben des
Volkshochschulverbands rund 5 Millionen Euro zusätzlich aufzubringen. Da nützt es wenig, wenn die
Kultusministerin auf ihren Einsatz zur Verhinderung einer Umsatzsteuerpflicht für
Weiterbildungsangebote verweist. Diesen Einsatz haben wir Freie Demokraten zwar ausdrücklich
unterstützt. Er stellt aber keine Kompensation der fehlenden 2,5 Millionen Euro dar. Lebensbegleitendes
Lernen als gelebte Wirklichkeit ist nach Auffassung der FDP/DVP Fraktion für die Zukunftsfähigkeit
unserer Gesellschaft von entscheidender Bedeutung. Wir fordern die Landesregierung deshalb zu
konkreten Vorschlägen und Maßnahmen auf, wie der Bundesdurchschnitt bei der
Weiterbildungsförderung doch noch im Sinne eines ‚Nahziels‘ erreicht werden kann."


